
52 K. K L IM T , H aplothrips alp icola  PR . 1950 — neu für Deutschland

Haplothrips alpicola PR. 1950 ist in weiteren Gebirgen Mitteleuropas zu 
erwarten. Die ausführliche Beschreibung des (5 nov- ist einer umfang­
reicheren Haplothrips-Publikation (in Arbeit) Vorbehalten.
Mein herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. PRIESNER/Linz für die Aus­
leihe der Typen und Herrn Dr. SCHLIEPHAKE;'Köthen für nützliche 
Streitgespräche in den angeführten Fragen.
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Zur Biologie von Sedina büllneri HERG.
F. PEKING, Lindenfels i. O.

Herr E. FRIEDRICH hat durch seinen interessanten Beitrag über L im en i- 
tis populi wieder einmal gezeigt, w ieviel es noch über die bekanntesten 
Falter, besonders über deren Biologie, zu sagen gibt. Dieser Artikel ver- 
anlaßte mich, meine Beobachtungen über Sedina büttneri zu bringen, 
denn ein zweimaliger Zuchtversuch lehrte mich, daß viele falsche A n ­
gaben aus der Literatur immer wieder übernommen werden.
Die Zucht dieser Eule ist sehr schwierig, besonders deshalb, weil trotz 
3—4fachem Perlonverschluß einer Glaszucht die Räupchen immer wieder 
durchschlüpfen. An der lebenden Pflanze im Freien ist aber die Zucht 
noch schwieriger. Auch die Kontrolle ist ausgesprochen erschwert. W ill 
man größere Verluste bei der Zucht vermeiden, so darf weder ein Zuviel 
noch ein Zuwenig an Feuchtigkeit vorhanden sein. Eine öftere Futter­
erneuerung ist erforderlich. Bei meinen Zuchten kam der Verdacht auf, 
daß S. büttneri-Raupen Mordraupen sind; eine weitere Zucht soll dies 
klären.
Die Räupchen schlüpften trotz Bodenfrost bereits im Februar und nicht, 
w ie KOCH angibt, Ende April bis Juli. Mein Standort liegt dabei in 400 m 
Höhe.
Die Raupe miniert nicht die Blätter und Halme, sondern verursacht 
„Schabefraß“ in den Deckblättern der Gräser. Sie bevorzugt die Jung­
blätter, die noch bis zur Blattspitze röhrenförmig eingerollt sind. Der 
Schabefraß verursacht Lochrinnen. Der Kot bleibt unter den Deckblättern
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hängen, ähnlich w ie bei der Apfelwicklerraupe in den Fraßgängen. 
Bemerkenswert ist, daß LAM PERT die Raupe noch als unbekannt angibt. 
Sie soll deshalb hier beschrieben werden:
Kopf- und Nackenfleck sepia-hellglänzend, Körper schmutzig rosa-lila, 
Rücken- und Seitenstreifen weinrot-braun, zum Kopf und A fter verjüngt. 
Nach mehrmaliger Häutung gelbbraun, Streifen dunkler und breiter.

A b b . 2: 1. Jungraupe in R uhestellung — 2. Jungraupe in B ew egun g , gestreckt —
3. F raßstelle  der Jungraupen.

Herrn P IN K E R T  danke ich für die Zusendung von Zuchtmaterial (Eier) 
aus dem Burgenland. Für weitere Hinweise zur Biologie und Zucht dieser 
A rt wäre ich sehr dankbar.
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